
Anlage VIII.

Etat über die Kosten der Unterbringung
verwahrloster Kinder.

Otat
über

die Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder
in VemüMeit des Gesetzes vom 13. Wilrz 1878

für die Etatsjahre

Vom 1. April 1897 bis 31. Müvz 1898
und

vom 1. April 1898 bis 31. März 1899.
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Kosten der Unterbringung verwahrlosterKinder.
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Titel. Nr.

II.

III.

IV.

V.

Einnahme.

Netrag
für die

Etatsjahre
1897/98 und

1898/99.
^» 4

Erstattungau« der Staatskasse..........
(§ 12 Abs, 3 des Gesetzes.)

Zahlungen von Ortsarmenverbänden zur Beschaffung der
reglementsmähigenersten Ausstattung der Zöglinge (tz 12
Abs. 2 des Gesetzes)............

Erstattungvon Pflegetosten aus dem eigenen Vermögen der
Zöglinge,oder von den aus vrivatrechtlichenTiteln zur
Alimentation Verpflichteten(ß 12 Abs 2 des Gesetzes) .

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung. . . .

Zuschußaus Provinzialmitteln..........
Summe der Einnahme

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

^ 4

10^750

100

102 750
205 600

11! 450

300

111450
223 200

Kostender Unterbringung verwahr loster Kinder.
97

Mithin jetzt

;
mehr
^

weniger

8 700

200

8 700
17 600

Bemerkungen.

Die Gesammtausgabe» werden für das Etatsjahr betragen , , . , 205 600 M.
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Zwangs¬

erziehungswesens für ein Jahr nach Titel III ........______ ION „
Rest 205 500 M.

wovon die Hälfte seitens des Staates für das Etatsjahr zu erstatten wäre mit
102 750 M.

Bei Titel II. ist, da die qu. Zahlungen für die in Familien unterzubringenden Kinder
der Kürze halber direkt an die betreffenden Vereinsvorstände :c. erfolgen, seit
1883/84 keine Ginnahme zu verzeichnengewesen.

Einnahme in 1894/95 . . 66 M.
„ 1895/96 . . 122 „

Summe 188 M.
oder durchschnittlich94 M,

Derselbe Betrag, welcher von der Staatskasse zu erstatten ist.
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Kostender U nterbringung verwahrlosterKinder.

98
Koste n der Unte rbringung v̂erwahrlosterKinder.
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Titel. Nr,

II.

Ausgabe.

Betrag
für die

Vtlltstahre
1897/98 und

1898/99.

Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und
der handwerksmäßigenoder sonstigenAusbildung der Zög¬
linge .................

Summe Titel I,

VerwaltungKkosten.

H.. Besoldungen
der ausfchliehlichfür das Zwangserziehungswesenbestellten Bureau-

beamten.

Für zwei Selretaire Gehälter.........

191500
191 500

5 050

Zu übertragen 050

Betrag
nach dem
Etat filr
1895/97.

^ <4

Mithin jetzt

210 000
210 000

2 700

2 700

mehr

i

^

2 350

2 350

wemger

18 500
18 500

Bemerkungen.

Am 1. April 1896 waren 1143 Kinder in Zwangserziehung. In 1894/95 war ein
Zuwachsuon 176 Zöglingen, in 1895/96 ein solchervon nur 186 Kindernzu
verzeichnen.In Folge der gemäßeines Beschlussesdes 39. RheinischenProvin»
zillllllndtagesergangenonAnregung steht voraussichtlichfür 1896/97 und die
folgenden Jahre wiederein stärkerer Zugang zu erwarten (— in den ersten sieben
Monaten laufenden Jahres sind bereits 25 Kinder mehr überwiesenals im
gleichenZeilraume des Vorjahres—) und dürfte ei» solcher in Hohe von 175
Köpfen pro Jahr anzunehmen fein.

Der Abgang wird sich der Alterscontroleznfolge in 1896/97 auf 144,
i» 1897/98auf 150 und in 1898/99 auf 166 Köpfe stellen. Hiernachwerden
am 1. April 1897: 1143 ^ 175 — 144 — 1174, rund 1175 Kinder und »m
1. April 1898: 1175 > 175 - 150 ^ 1200 Kindervorhandensein.

Der Durchschnittspflegesatzpro Kind und Jahr betrug in 1894/95: 157,49N.
und ist in 1895/96 auf 159,54 M. gestiegen;in 1896/97wird er sich auf rund
160 M. stelle«! « dürfte in gleicher Höhe auch für die Etatsperiode1897/09
anzunehmen sein. Bei Zugrundelegungdieses Satzes würden die Ausgaben zu
veranschlagen sein:

In 1897/98 für 1175 Kinderzu 1175 X 160 M. ^ 168 000 M.
Dazu für den Zugang von 175 Kindern, für

welche, da dieselbenim Laufe des Etatsjahres zugehen,
nur die Hälfte des Durchschuittspflegesatzesanzunehmen

ist, "' ^60 ^^ '....... ^^
202 000 M.

Hiervonab für den Abgangvon 150 Kindern,
für welche gleichfalls nur die Hälfte des Durchschnitts.

150 X 160
pflegesatzesw berechnen ist, ------2-------M<ni — 12 000 „
sodaß für's erste Etntsjahr ............. 190 000 W.
Nerpflegungslostenanzunehmen wären.

In 1898/99 würdendie Ausgabenbetragen:
für 1 200 Kinder^ 1 200 X 160 M. ^ . . 192 000 M.

Dazu für den Zugang uon 175 Kindern,wie
vor zur Hälfte des Durchschuittspflegesatzesberechnet,

11^16°^^.......... 14 000 .,
206 000 M.

Hiervonab für den Abgangvon 166 Kindern ^

>6^l60^^ '........ 13280^
so baß die Nerpflegungslosten im zweitenEtntsjabrebetragen würden 192 720 „

Für die Zeit vom 1. April 1897bis 31. März1899ergibt sich
hiernach bei Titel I. eine Ausgabevon ......... 382 720 M,
oder für jedes Etatsjahr rund ............ 191 500 M.

Stelleninhaber:Sekretair Herbeck, bisheriges Gehalt 2700 M, und 150 M.
Erhöhungnach dem Besoldungsvlan-- ..... 2850 M.
N. N. Nnfangsgehalt............ 2200 „

Summe 5050 M^
Es hat die Stelleeines Sekretairsstatt ber bisherigen Stelle eines Sekretarials¬

assistentenvorgesehen werdenmüssen zur Gewinnungder Möglichkeit,den jetzigen
Inhaber der letztern Stelle seinem Dienstalterentsprechendvorrücken zu lassen.
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Kosten der Unterbringung verwahrlo ster Ki nder.

100

Kosten der Unterbringung verwahrlosterKinder.

Titel.

!!.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für einen Registratur Gehalt ..........

„ „ AssistentenGehalt ..........

Wohnungsgeldzuschußfür die unter 1 bis 3 genannten
3 Beamten mit je 432 M...........

L Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen-

und Waisengeldern.............

0. Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Kanzlei-, Druck-und Portokostensowie zur Abrundung

Summe Titel II.

Kosten der ersten Einlieferung und Ausstattung landarmer
Kinder zur Zwangserziehung,ferner der Wiedereinlieferung
entwichenerZöglinge und für unvorhergeseheneAusgaben.

Summe Titel III.

Wiederholung der Ausgabe.

Kostendes Unterhalts «. der Zwangszöglinge . . . . .
Persönliche,sächlicheund sonstigeAusgaben ......
Insgemein und unvorhergeseheneAusgaben ......

Summe der Ausgabe

Betrag
für die

Matsjahre
1897/98 und

1898/99.

5 050
2 610

1296

1491

1452

11900

Vetrllg
nach dem
Etat für
1895/97.

'!'»

!0

2 200

Die Einnahme beträgt
Blllancirt.

2 200

191 500
11900

2 200

205 600

205 600

2 700
2 490

1600

1296

1330

1483
10 900

2 300
2 300

210 000
10 900

2 300

223 200

223 200

35

101

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

2 350
120

161 ^.

1600

31 25

Stelleninhaber: Negistrator Nau, 2490 M. und 120 M. Erhöhung nach dem Besol«
dungsplan -^ 261(1 M.

Der im vorigen Etat mit 1600 M. Gehalt aufgeführte SeKetariats-Nssistent Ianhen
ist inzwischenzur Invaliditats- und Altersuerficherungsanstalt verfetzt worden.

Der Zuschuß betrügt 15"/» der Durchschmttsgehalter der Beamten.

Ausgabe in 1894/95 . . 1446.2? M.
2 631 25. 1631 25 „ 1895/96 . . 1381,75 ..

Summe 2828,02 M,

1000 — — oder durchschnittlich1414.01 M.

100 Ausgabe in 1894/9N . , 2117,98 M.
„ 1895/96 . . 2165,54 „___

Summe 4283,52 M.
— — 100 —

1000

— 18 500

100

oder durchschnittlich2141.76 M.. rund 2200 M.

1000 — 18 600

—- 17 600

17 600
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